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‚ Sehr geehrter Frau Regierungspräsidentin Ewert, . iBe EN 5 \ \ .. u \ nr - 5

" unter Bezugnahme auf mein 0.g. Schreiben, auf welches ich bis heute leider keine Antwort . |
erhalten habe, teile ich Ihnen mit, dass die Stadt Bergisch Gladbach für die kommenden BE

14 Tage (bis zum 14.12.2015) insgesamt 150 Flüchtlinge als Regelzuweisungen aufneh-

Darauf rechne ich an die Anzahl der Flüchtlinge die der Stadt Bergisch Gladbach in der

Zeit vom 01.12.2015 bis 03.12.2015 zugewiesen wurden, bzw. von Ihnen angekündigt
worden sind. Insgesamt sind dies 44 Flüchtlinge. en |

"Damit verbleibt eine Kapazität von 106 weiteren Regelizuweisungen für die Zeit bis zum u
14.12.2015. Darüber hinausgehende Zuweisungen können wir nicht mehr verkraften.
Über die weiteren möglichen Regelzuweisungen ab 15.12.2015 werde ich Sie rechtzeitig _
informieren. Bee a Br | Br . u

Ich bitte um Ihre schriftliche Bestätigung bis zum 04.12.2015. | a

Mit freundlichen Grüßen BEE ee FR | vr BE
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